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St. (Ballen. Beilage 511 Br. 4 Sd}we13er ^rauen--§eitnng. 25. ganuar *89*.

Cî^inc ItUimtr itljv.
(©djtufe.)

3lS Karl .'perjöcvg eincë SlPeitbs iit feine
bejcfjeiberte 2Bol)nung fattt, fanb er bort
einen ifjnt fremben, ernften SJiann bor,
ber auf ipn iuartete. ©r erfcljracf Ijeftig,

eS afjnte it;m nichts ©uteS, bie gurdjt bor SXrretirnng
patte ifjit niemals berlaffen. ©r loanbte fid) jum
©epen. ©S mar ju fpät. ®er lange SOEaun bertrat
if)m ben SSeg.

„©epen Sie rnfjig mit mir, junger SÖtann,"

fagte er ju ipnt, „eS »uirb auf biefc Slrt fein Stuf»

fefjeit geben unb gißten bie Sdjattbe erfpart bleiben,

gel) bin gpr Vruber unb gefommeu, Sie gn bcfnctjcn;
mir motten jeßt einen Spaziergang jufnmmett machen.

Sie brauchen feine §anbfcbetlcn, nidjt matjr?"
Ser unglüdlidje junge SRattit, ber mie bcnticptet

baftanb unb abmecljfetnb batb leicpenblafj, batb feiter=

rotfj mürbe, fonnte nur mit beut Kopf fcptttteln.
Stm fetben Slbcitb futjr ber SOtauu beS ©cfeßes

mit feinem (befangenen mit beut Schnellzug ttadj
Sonbott.

fDtan fanu fiel) benfen, mit metdien ©efüplen
Karl ^ergberg iit bent ©ifenbafjnmagen faff. geßt
mar SHleS bertoren, alte unb jebe tpoffnung für bie

ßufunft, bie SluSficpt auf eine anftönbige ©ßiftenz
mar auf emig bapitt, fein Sfame gebranbmarft Ser
©ebattfe au feine aftcn ©Itern, bereu einzige Stiiße
er mar, an itjr nun pülf» unb troftlofcS Sitter, mie

fie oieMdjt SEotp leiben müßten, unb bann ber @e»

banfe an feine junge Vraut, bie alte tprc Hoffnungen
auf ifjtt gefegt, mie fie ifjnt fo mutljig in beit testen
ferneren Stunben bor feiner Sfbreife bcigeftanben.
Kart fcptug fid) mit ber H^ub bor bie Stinte, eS

mar itjm, atS müfjte er matjnfinnig merben. ©3

ging ipm mie einem Seefranfen auf offener ftiir»
mifcper See, ber nur ben einen SBunfcp fennt, baS

Sdjiff möchte ftranben, fo miiufdjte er je|t, ber ©ifett»
batjnzug mödjte in bie Suft fliegen ; maS tag ipm
nod) ferner am Sehen, ba§ nur ipm unb ben Sei»

nigen zur ©cpaube gereichen fottte? ©in ftarfeS
Sdjloanfen beS SBagenS medte ifjtt aus feinem Sin»
tten, er fatj auS bent geufter, braitfjen perrfcpte böt=

tige Sunfelpeit, bie Sampe im SBaggon brannte trübe,
ber Scteftioe tag iit ber ©de unb fd)tief. Ser ßug
brauste mit riefiger Scpnelligfeit bafjin, ber SBagen

fcpmanfte hinüber unb herüber. Sollte eS tnirffidj
ein Unglücf geben unb fein eben iit ipm aufgeftie»

gener SBunfdj zur SBaprpeit merben?
©ott im Himmel, maS mar baS ©in Stoff —

unb noch einer, Karl taumelte, meiter muffte er nichts
mehr.

SftS er mieber zur Vefimtung faut, mar eS ftod»
finfter, fchmere ©egenftänbe tagen auf ihm unb glcidj»
Zeitig empfanb er heftige Schmerzen itt allen ©fiebern.
@r hörte Stedden unb Schreien unb fo gut eS gehen
wollte, fuchte er fid) aus bem SBirrtoarr perauSzu»
helfen, ©nbïich Qeîang cS it)m, er ftanb mieber auf
beit güfjett, fühlte ben Voben unter unb jap ben

freien Himmel über fid) ; aber ein furchtbarer Stn»

blicf bot ficE) ihm bar
Ser war mit einem ©itterjug jufammen»

geftofjen. Sgiele SBagen mareu bemolirt, meit unb
breit mar SlfieS mit Srümntcr bebeeft, bei bem bleichen
Sicht ber Sterne fonnte matt feljen, mie bie SJtenfcpen
fich abmühten, auS beit um» unb übereinattber gc=

morfenen SBagen fiel) perborzuarheiten.
®iejenigett, bie menig ober gar nicht oerieigt

maren, frodjen heran» unb halfen fo gut mie ntög»
lieh ben Slnbertt, bie fich nidjt helfen fonnten. ©ittige
maren fdirccHidj oerftiimmelt, Slnbere tobt. Sari
Herzberg ftanb ba mie im Sraunt, rieb fich öie Singen
nnb befann fid), loo er eigentlich K' unö WaS mit
ihm Oorgegangen.

Stuf einmal hörte er einen unterbrüdten Schrei,
©r fdjien auS einem SBagcn erfter Klaffe zu font»

men. Karl eilte, ber Stimme nach unb fanb einen

Horr unter 53änfeit unb Kifteit liegen. ®er junge
SJiann gab fid) alle 9Jiiil)e, fo Biet cS il)tn feine
eigenen Schmerzen gematteten, beit Herrn bon ben

©epädftüden zu befreien, unb als ihm bieS gelungen,
Zog er ihn auS bem SBagen unb legte it)n auf eine
bicE)t banebenfteljeube S3auf. ©r mar bößig bemufjfi

loS, unb iit bem allgemeinen SBirrloarr oerhallten
Karls Hülferufe oergebenS.

Cf) ' bad)te er, loenn er nur einen Strupfen
SSranntmein hätte

®a fiel feilt Singe auf ettoaS ©IdnjenbeS ; er

ging fpu, neben bem zertrümmerten SBagen lag eine

ScfjnapSftafche unb babei eine Sebertafche, meldje

mol)I bem bemu^tlofen Heoou gehören mußten. Karl
hob SeibeS auf, bie Safcfje mar fel)r fdjtoer.

©S gelang ihm, bem nod) immer Ohnmächtigen
einige Stropfen Sranbp einzuftöheit unb i§n nach

unb ttad) zur S3efiunung zu bringen, ©r richtete

fich empor unb fal) bie Safdje in bcS jungen SJianneS

Haub. „Sir," fagte biefer, „biefe ®afct)c fattb id)

unter beit Sriimmern Shre® SBagenS, gepört fie

Shnen?"
„3a," antmortete fcpnelt ber grembe. „Dl),

mie banfe idj 3huen ; eS ftnb nahezu 1000 ißfb.

Sterling barin!" Unb babei ftreefte er bie .Hanb

nach feinem Sdja|e auS.

Sie Stimme faut bem jungen SJÎanit befannt

bor. ©r fal) bem Heren genauer in baS ©eficfjt
unb erfannte trop ber Dämmerung ben jüngern
©ompagnon ber girma, toelcEje er um 25 3fi"b. Ster=

fing betrogen patte.
©in StuSruf entfupr itjnt.
®er Heee BticEte üermunbert auf. ®r betrachtete

nun auch feinerfeitS ben jungen SJiann, ber ihm
fo hülfreid) beigeftanben, bent er pöchft lunE;rfcf;eittKcE)

fein Se6eit Oerbanfte, ber ihm noch überbieS feine
1000 Sßfb. Sterling jurüdgegeben, mit luelcEjen er

hätte baüott laufen fönnen, ohne baf; Semanb etmaS

erfahren hätte, uttb ber nientanb anberS mar als

fein früherer ©ommtS, ber ipm 25 ißfunb fchutbete

unb beSmegen auS gurdjt bor ber ©efangeunal)nte
bie glucht ergriffen hatte.

®S fam zu ©rflärnngett, Kart Hcr'zberg erzäptte,
mie er in bie Schulben unb itt fein Ungtüct gefom»

men, mie er gearbeitet unb Stiles mieber hätte er=

fepen molten nnb bttrd) feine am Slbettb erfolgte
Slrretirung nun eitt boüftänbig ruinirter SJiann fei.

®er Kaufmann hörte ihm gerührt zu; er hatte
SJlitleib mit bem herführten jungen SJlanne uttb fühlte
fid) babei ihm ju grofjer ®anfbarfeit berpflichtet.
®r brüdte ihm mit einigen marmett herjlt^en nnb
banfenben SBorten bie Haub unb nerfidjerte ihm,
bap bon feiner gerichtlichen Klage mehr bie DEebe

fein mürbe.

®arauf fahen fich SSeibe und) beut ®eteftiben

um. Sie fanben ihn abfeitS bon ber SJahnftrede

liegen, er mar tobt.

iBierzepit Sage fpäter mar itt HerzbergS SBot)=

nung ein fleineS gamilienfeft. ®a fah ber alte
SJiann itt feinem SonntagSftaat, fein gutnüitpigeS
©efiipt mar bon einem ihm lange fretnb gemefenen

gtüdtid)en öäcEjeln berEfärt. 3tt einem Seffel, bon

Kiffen unterftüpt, fafj ba bie alte grau unb btidte
mit einer güEIe bon Siebe in ihren eprtidjen, blauen
Slugeit auf ein jnngeê fßaar pin, baS ipr gegenüber fajj.

®ieS junge Sßaar mar Sotte KurtiS, baS maefere

SJiäbchen, jept eine glüdftraplenbe junge S3raut, bereit
Heine ,Hunb in ber beS neben ipr fipeubett jungen
SJlattneS lag, beffen S3efanntfd)aft mir gemacht unb
beit mir auf bent Sd)anpta| beS ©ifenbapitunglüdeS,
mitten unter Srümmer unb SBirrloarr berlaffen patten.

®er Kaufmann, bem er baS Sebeit nnb fein ©elb

gerettet patte, mar für S3eibeS banfbar getocfeit. @r

mar fofort auf bie Sßolizei gegangen unb patte bort bie

©rfläruitg abgegeben, bap SSerpättniffe zu Sage ge=

treten feien, loelcpe iptt beftimmten, bon ber meitern
Verfolgung beS aitgeflagten jungen SJlanneS abzu=

ftepen.
®abei patte eS aber nod) nicht fein Semenben.

©r mar fo böllig bon ber SBahrpeit beffen überzeugt,
maS iljm Kart H^berg in jetter SchrecfenSttadpt er=

Zäl)lt, unb mie er feilten gehler fo bitterlich bereute,
baff er befdjtofj, ihm eine neue SluSfid)t zu eröffnen.
®er ehemalige ©ornntiS befant einefofortigeSlnfteflung
als Sieifenber mit gutem ©ehalt.

©S mar ber Slbenb bor feiner erfteit Steife. Vater,
SJtutter unb SSraut fafjen jufamnten unb befprad)ett
baS grope ©reignip.

„Sich, Kurl," fagte ber Vater, „©ott pat meine
©ebete er 1)ort unb mir meinen Sopn jurüefgegeben."

Sie alte SJtutter ftreefte ipre magere .Hanb aus,
ergriff bie ipreS SopneS uttb brüdte fie feft, unb
als er näper trat unb unmiHfürfidh auf bie Kniee
fiel, legte fie tpre jitternbe H«nb auf fein blonbeS,
locfigeS Haupt unb fegnete ipn.

®a fdjlicp auep Sötte peran unb fniete neben

iprem ©eliebten, unb mit Sljränen in ben Singen
fegnete bie alte grau ba§ junge ißaar.

®aS Slbenbeffen mirb hereingebracht, bie 5Rnp=

rung, bie fich öer Keinen ©ruppe bemächtigt, meicfjt
bor bem mürzigett ®uft bor einfachen beittfcEjen ©e=

rid)tc ber guten, forgfamen Hausfrau.
SBäprenb beS ©ffeitS ziept Kart feine Upr per»

auS. ©r patte fiep auSgemiefett, ben ißfaubfepein
Zurücfbertangt unb biefelbe eingelöst.

„Sinn merbe id) rniep niemals mieber bon biefer
meiner Upr trennen, Vater," fagte ber glücflicpe
SSräutigam, inbem er fie mieber einfteefte; „inbeffen
ift bieSmal bie ißroppejeiung niept in ©rfülluttg ge=

gangen, bap es Unglüd bringe, bie Upr auS ben Hän=
ben zu geben, beim patte icp fie uiept berfept ge=

pabt, fo märe ber Vtanbfdjein nicht geftoplen mor=
ben, alles Uebrige nicht paffirt unb icp müpte miep
noep tu ber grembe peimatloS perumtreiben."

„Sie SBege ber Vorfeputtg ftnb lunnberbar, mein
Sopn," fagte ber alte JJEantt mit fieptfidjer Vüprung.
„Sap ttnS ©ott für feine ©nabe banfett."

©S brauept fautn noep gejagt zu merben, bap
Karl Hergberg feine ©efcpäftSreifeu zur boûen 3u=
friebenpeit feiner prinzipale ausfüprte, bap er rafcp
bon einem poften zum anbern flieg unb in niept
gar langer ßeit fo geftellt mar, feinen alten ©Itcrn
ein forgenfreieS, bepaglicpeS Sitter bereiten 51t fött=

tten. Sein brabeS, mutpigeS SJiäbdjcit, feine Sotte,
fiiprte er zum Slltar unb itt ein netteS, gemütpfidpe§
Heim, mefcpeS ber jüngere ©pef felbft feinem SebenS=

retter eingerichtet patte. Ottilie TOolbenpauer.

gîetfdjeu ont giÇetn. Sie finb nun nad) SBunjcp
eingereiht nnb merben in ber näcpftcn Sammlung gpr
„Urtpeil" fittben.

grau <i. in §. Ser ppgieinifcpe gupmärmer
ber gtrma ©. SJtiiller u. ©te. in ßürid) tnirb gpren
SBiinfcpen am Beften entfpreepen. Sie bem)el6en ent»
ftromenbe ©arme bauert meprere ©tunben unoerminbert
an uttb ift fo gleichmäßig gelinb, baß bie natürliche
©arme ber güfje erhalten Blei6t, opne biefelben ju er=
pißen unb gu bermeicpltcpen. ®er innere Spetl beS gujß
märmerS eignet fiep auep als ©ärmflafcpe inS Vett. Qu
weiterer Crientirung laßen ©ie ftd) am Beften einen
profpett fenben. — Sie geffiünfcpten SÄufter molten mir
gpnen gerne übermitteln, ebenfo bie gefragte ©eprift.

gtofa auf ber Jiatbe. Stuf ©eitereS perztiep will»
fommett. 3pr ©unfip fotl gerne erfüllt merben.

grau itt gragen unb SlntWorten im
©precpfaal gefepepen für bie SlBonneutitineu unentgeltlid).

grl. §uf. it. in £. Sie bürfen gpr eigene® Sin»

fcpaiten unb ©mpftnben nidpt opue ©eitere® bent mann»
Itdjen ©efcplecpte jubenlen, benn beffen Slnfcpauungen unb
©mpfittbungen finb gang ücrfcfiiebett oon ben gprigen.
Sitte falfdje Söeurtpeilung müpte fonft imau®roeicplicp fein,
ma® jebenfall® Qpnen felbft leib genug tpäte. ©arum
fotlten ©te bie greunbfd)aft eine® maderen, Braben SKanne®
uidjt freubig annepmen unb ermiebern Un® mitt be»

bünfen, bie un® offen angebotene greunbfepaft eine®
braben JJÎanne® pebe ein meiblicpe® ©efen ebenfo potp,
rote nur ein §eiratp®antrag e® je tpun fann. ©in auf
Siebe Begrünbeter §eiratp®antrag feßt boep immer eine
geroijfe Stimme bon Seibenfcpaft borau®, bie mepr ober
weniger bltnb ift unb bei" 9Id)tnng§mürbigfeit weniger
nachfragt, ©erabe ba® ift'®, ma® ernftpaft benfenbe, folibe
SOlänner meiftentpeil® abpält, bie ©efetlfdjaft bon ®amen
ju fudpen, Weit biefe Seßteren fiep mit ber greunbfepaft
feiten begnügen, fonbern pinter ber frcunbfcpaftlicpen Sin»

näperung gleicp ein anbere® ©efltpl unb auep bernent»
fßrecpenbe Slbficpten fuepett.

Hrn. (fib. ftl. in Ifï. Soffen ©ic fiep einen gapr»
gang ber bon öeminarbireftor fß. ©unjinger in ©olo»
tpurn herausgegebenen „gortbilbung®fcpüterin" ïommen
unb ©te paben ba® auSgeroäplteffe SJtaterial an ber fçmnb,
um arbeitenbe junge SJMbipen ttttb junge Hausfrauen auf
jebent ©ebtete anzuregen unb beleprenb fortzubilben. ®a§
SBlatt tritt als befepetbene® Çeftcpen bor ba® ffSublifum,
aber fetti gnpalt ift bon pödjftem ©ertpe, nadp jeber 3îicp»

tung forgltd) ausgewählt unb au® beut täglicpcn Beben
für ben täglicpen Serfepr genommen. SJon bem ©erf

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 4 öer Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Januar 5391,.

Eine silberne Uhr.
(Schluß,)

As Karl Hcrzbcrg eines Abends in seine

bescheidene Wohnung kam, fand er dort
einen ihm fremden, ernsten Mann vor,
der auf ihn wartete. Er crschrack heftig,

es ahnte ihm nichts Gutes, die Furcht vor Arretirnng
hatte ihn niemals verlassen. Er wandte sich zum
Gehen, Es war zu spät. Der lange Mann vertrat
ihm den Weg,

„Gehen Sie ruhig mit mir, junger Mann,"
sagte er zu ihm, „es wird ans diese Art kein Auf
sehen geben und Ihnen die Schande erspart bleiben.

Ich bin Ihr Bruder und gekommen, Sie zu besuchen;

wir wollen jetzt einen Spnzicrgang zusammen machen,

Sie brauchen keine Handschellen, nicht wahr?"
Der unglückliche junge Mann, der wie vernichtet

dastand und abwechselnd bald leichenblaß, bald fencr-
roth wurde, konnte nur mit dem Kopf schütteln.

Am selben Abend fuhr der Mann des Gesetzes

mit seinem Gefangenen mit dem Schnellzug nach

London,

Alan kann sich denken, mit welchen Gefühlen
Karl Herzberg in dem Eisenbahnwagen saß. Jetzt
war Alles verloren, alle und jede Hoffnung für die

Zukunft, die Aussicht auf eine anständige Existenz
war auf ewig dahin, sein Name gebrandmarkt! Der
Gedanke an seine alten Eltern, deren einzige Stutze
er war, an ihr nun hüls- und trostloses Alter, wie
sie vielleicht Noth leiden müßten, und dann der
Gedanke an seine junge Braut, die alle ihre Hoffnungen
auf ihn gesetzt, wie sie ihm so mnthig in den letzten
schweren Stunden vor seiner Abreise bcigestanden,
Karl schlug sich mit der Hand vor die Stirne, es

war ihm, als müßte er wahnsinnig werden. Es
ging ihm wie einem Seekranken ans offener
stürmischer See, der nur den einen Wunsch kennt, das

Schiff möchte stranden, so wünschte er jetzt, der Eiscn-
bahnzug möchte in die Lust fliegen; was lag ihm
noch ferner am Leben, das nur ihm und den

Seinigen zur Schande gereichen sollte? Ein starkes

Schwanken des Wagens weckte ihn ans seinem Sinnen,

er sah aus dein Fenster, draußen herrschte völlige

Dunkelheit, die Lampe im Waggon brannte trübe,
der Detektive lag in der Ecke und schlief. Der Zug
brauste mit riesiger Schnelligkeit dahin, der Wagen
schwankte hinüber und herüber. Sollte es wirklich
ein Unglück geben und sein eben in ihm aufgestiegener

Wunsch zur Wahrheit werden?
Gott im Himmel, was war das! Ein Stoß —

und noch einer, Karl taumelte, weiter wußte er nichts
mehr.

Als er wieder zur Besinnung kam, war es

stockfinster, schwere Gegenstände lagen ans ihm und gleichzeitig

empfand er heftige Schmerzen in allen Gliedern,
Er hörte Aechzcn und Schreien und so gut es gehen
wollte, suchte er sich aus dem Wirrwarr herauszuhelfen,

Endlich gelang es ihm, er stand wieder auf
den Füßen, fühlte den Boden unter und sah den

freien Himmel über sich; aber ein furchtbarer
Anblick bot sich ihm dar!

Der Zug war mit einem Güterzng zusammengestoßen,

Viele Wagen waren demolirt, weit und
breit war Alles mit Trümmer bedeckt, bei dem bleichen
Licht der Sterne konnte man sehen, wie die Menschen
sich abmühten, aus den um- und übereinander
geworfenen Wagen sich hervorznarbeiten.

Diejenigen, die wenig oder gar nicht verletzt
waren, krochen heraus und halfen so gut wie möglich

den Andern, die sich nicht helfen konnten. Einige
waren schrecklich verstümmelt, Andere todt, Karl
Herzberg stand da wie im Traum, rieb sich die Augen
und besann sich, wo er eigentlich sei und was mit
ihm vorgegangen.

Auf einnial horte er einen unterdrückten Schrei,
Er schien aus einem Wagen erster Klasse zu
kommen, Karl eilte der Stimme nach und fand einen

Herr unter Bänken und Kisten liegen. Der junge
Mann gab sich alle Mühe, so viel es ihm seine

eigenen Schmerzen gestatteten, den Herrn von den
Gepäckstücken zu befreien, und als ihm dies gelungen,
zog er ihn aus dem Wagen und legte ihn auf eine

dicht danebenstehende Bank, Er war völlig bewußt¬

los, und in dem allgemeine)! Wirrwarr verhallten
Karls Hülferufe vergebens.

Oh! dachte er, wenn er nur einen Tropfen
Branntwein halte!

Da fiel sein Auge auf etwas Glänzendes; er

ging hin, neben dem zertrümmerten Wagen lag eine

Schnapsflasche und dabei eine Ledertasche, welche

wohl dem bewußtlosen Herrn gehören mußten, Karl
hob Beides auf, die Tasche war sehr schwer.

Es gelang ihm, dem noch immer Ohnmächtigen
einige Tropfen Brandy einzuflößen und ihn nach

und nach zur Besinnung zu bringen. Er richtete

sich empor und sah die Tasche in des jungen Mannes
Hand, „Sir," sagte dieser, „diese Tasche fand ich

unter den Trümmern Ihres Wagens, gehört sie

Ihnen?"
„Ja," antwortete schnell der Fremde, „Oh,

wie danke ich Ihnen; es sind nahezu 1000 Pfd,
Sterling darin!" lind dabei streckte er die Hand
nach seinem Schatze aus.

Die Stimme kam dem jungen Mann bekannt

vor. Er sah dem Herrn genauer in das Gesicht

und erkannte trotz der Dämmerung den jüngcrn
Compagnon der Firma, welche er um Pfd, Sterling

betrogen hatte.
Ein Ausruf entfuhr ihm.
Der Herr blickte verwundert auf. Er betrachtete

nun auch seinerseits den jungen Mann, der ihm
so hülfreich beigestanden, dem er höchst wahrscheinlich

sein Leben verdankte, der ihm noch überdies seine

1000 Pfd, Sterling zurückgegeben, mit welchen er

hätte davon laufen können, ohne daß Jemand etwas

erfahren hätte, und der niemand anders war als

sein früherer Commis, der ihm 25 Pfund schuldete

und deswegen aus Furcht vor der Gefangennahme
die Flucht ergriffen hatte.

Es kam zu Erklärungen, Karl Hcrzberg erzählte,
wie er in die Schulden und in sein Unglück gekommen,

wie er gearbeitet und Alles wieder hätte
ersetzen wollen und durch seine am Abend erfolgte
Arretirnng nun ein vollständig ruinirter Mann sei.

Der Kaufmann hörte ihm gerührt zu; er hatte
Mitleid mit dem verführten jungen Manne und fühlte
sich dabei ihm zu großer Dankbarkeit verpflichtet.
Er drückte ihm mit einigen warmen herzlichen und
dankenden Worten die Hand und versicherte ihm,
daß von keiner gerichtlichen Klage mehr die Rede

sein würde.

Darauf sahen sich Beide nach dem Detektiven

um, Sie fanden ihn abseits von der Bahnstrecke

liegen, er war todt.

Vierzehn Tage später war in Herzbergs Wohnung

ein kleines Familienfest, Da saß der alte
Mann in seinem Sonntagsstaat, sein gutmüthiges
Gesicht war von einem ihm lange fremd gewesenen

glücklichen Lächeln verklärt. In einem Sessel, von
Kissen unterstützt, saß da die alte Frau und blickte

mit einer Fülle von Liebe in ihren ehrlichen, blauen

Augen auf ein junges Paar hin, das ihr gegenüber saß.

Dies junge Paar war Lotte Knrtis, das wackere

Mädchen, jetzt eine glückstrahlende junge Braut, deren
kleine Hand in der des neben ihr sitzenden jungen
Mannes lag, dessen Bekanntschaft wir gemacht und
den wir auf dem Schauplatz des Eisenbahnunglückes,
mitten unter Trümmer und Wirrwarr verlassen hatten.

Der Kaufmann, dem er das Leben und sein Geld

gerettet hatte, war für Beides dankbar gewesen. Er
war sofort auf die Polizei gegangen und hatte dort die

Erklärung abgegeben, daß Verhältnisse zu Tage
getreten seien, welche ihn bestimmten, von der weitern
Verfolgung des angeklagten jungen Mannes
abzustehen.

Dabei hatte es aber noch nicht sein Bewenden,
Er war so völlig von der Wahrheit dessen überzeugt,
was ihm Karl Herzberg in jener Schreckensnacht
erzählt, und wie er seinen Fehler so bitterlich bereute,
daß er beschloß, ihm eine neue Aussicht zu eröffnen.
Der ehemalige Commis bekam eine sofortige Anstellung
als Reisender mit gutem Gehalt.

Es war der Abend vor seiner ersten Reise, Bater,
Mutter und Braut saßen zusammen und besprachen
das große Ereigniß,

„Ach, Karl," sagte der Bater, „Gott hat meine
Gebete erhört und mir meinen Sohn zurückgegeben,"

Die alte Mutter streckte ihre magere Hand aus,
ergriff die ihres Sohnes und drückte sie fest, und
als er näher trat und unwillkürlich auf die Kniee
fiel, legte sie ihre zitternde Hand auf sein blondes,
lockiges Haupt und segnete ihn.

Da schlich auch Lotte heran und kniete neben

ihrem Geliebten, und mit Thränen in den Augen
segnete die alte Frau das junge Paar,

Das Abendessen wird hereingebracht, die

Rührung, die sich der kleinen Gruppe bemächtigt, weicht
vor dein würzigen Duft der einfachen deutschen
Gerichte der guten, sorgsamen Hausfrau,

Während des Essens zieht Karl seine Uhr
heraus, Er hatte sich ausgewiesen, den Pfandschein
zurückverlangt und dieselbe eingelöst,

„Nun werde ich mich niemals wieder von dieser
meiner Uhr trennen, Vater," sagte der glückliche

Bräutigam, indem er sie wieder einsteckte; „indessen
ist diesmal die Prophezeiung nicht in Erfüllung
gegangen, daß es Unglück bringe, die Uhr aus den Händen

zu geben, denn hätte ich sie nicht versetzt
gehabt, so wäre der Pfandschein nicht gestohlen worden,

alles klebrige nicht passirt und ich müßte mich
noch in der Fremde heimatlos herumtreiben,"

„Die Wege der Vorsehung sind wunderbar, mein
Sohn," sagte der alte Mann mit sichtlicher Rührung,
„Laß uns Gott für seine Gnade danken,"

Es braucht kaum noch gesagt zu werden, daß
Karl Herzberg seine Geschäftsreisen zur vollen
Zufriedenheit seiner Prinzipale ausführte, daß er rasch

von einem Posten zum andern stieg und in nicht

gar langer Zeit so gestellt war, seinen alten Eltern
ein sorgenfreies, behagliches Alter bereiten zu
können, Sein braves, muthiges Mädchen, feine Lotte,
führte er zum Altar und in ein nettes, gemüthliches
Heim, welches der jüngere Chef selbst seinem Lebensretter

eingerichtet hatte, Ottilie Moldenhauer,

Zîcrscheil am Ziyein. Sie sind nun nach Wunsch
eingereiht und werden in der nächsten Sammlung Ihr
„Urtheil" finden,

Frau K. I.-H. in S. Der hygieinische Fußwärmer
der Firma S, Müller u. Cie, in Zürich wird Ihren
Wünschen am besten entsprechen. Die demselben
entströmende Wärme dauert mehrere Stunden unvermindert
an und ist so gleichmäßig gelind, daß die natürliche
Wärme der Füße erhalten bleibt, ohne dieselben zu
erhitzen und zu verweichlichen. Der innere Theil des Fuß-
wärmcrs eignet sich auch als Wärmflasche ins Bett, Zu
weiterer Orientirnng lassen Sie sich am besten einen
Prospekt senden. — Die gewünschten Muster wollen wir
Ihnen gerne übermitteln, ebenso die gefragte Schrift,

Itosa ans der Kaide. Auf Weiteres herzlich
willkommen, Ihr Wunsch soll gerne erfüllt werden,

Frau W. A. in ZZ. Fragen und Antworten im
Sprechsaal geschehen für die Abonnentinneu unentgeltlich,

Frl, Sus. K. in L. Sie dürfen Ihr eigenes
Anschauen und Enipfinden nicht ohne Weiteres dem männlichen

Geschlechte zudenken, denn dessen Anschauungen und
Empfindungen sind ganz verschieden von den Ihrigen,
Eine falsche Beurtheilung müßte sonst unausweichlich sein,
was jedenfalls Ihnen selbst leid genug thäte. Warum
sollten Sie die Freundschaft eines wackeren, braven Mannes
nicht freudig annehmen und erwiedern? Uns will be-

dünken, die nns offen angebotene Freundschaft eines
braven Mannes hebe ein weibliches Wesen ebenso hoch,
wie nur ein Heirathsantrag es je thun kann. Ein auf
Liebe begründeter Heirathsantrag setzt doch immer eine
gewisse Summe von Leidenschaft voraus, die mehr oder
weniger blind ist und der Achtungswürdigkeit weniger
nachfragt. Gerade das ist's, was ernsthaft denkende, solide
Männer meisteniheils abhält, die Gesellschaft von Damen
zu suchen, weil diese Letzteren sich mit der Freundschaft
selten begnügen, sondern hinter der freundschaftlichen
Annäherung gleich ein anderes Gefühl und auch dement-
sprechende Absichten suchen,

Hrn, Gd. Zt. in W. Lassen Sie sich einen Jahrgang

der von seminardirektor P, Gunzinger in Solo-
thurn herausgegebenen „Fortbildungsschülerin" kommen
und Sie haben das ausgewählteste Material an der Hand,
um arbeitende junge Mädchen und junge Hausfrauen auf
jedem Gebiete anzuregen und belehrend fortzubilden. Das
Blatt tritt als bescheidenes Heftchen vor das Publikum,
aber sein Inhalt ist von höchstem Werthe, nach jeder Richtung

sorglich ausgewählt und aus dem täglichen Leben
für den täglichen Verkehr genommen, Bon dem Werk
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farm man in SBaffffjeit Jagen: „©in glücEltdfjer ©ebattfe
luirb glüdlid) ausgeführt !"

"gtnferbrütftfc in §3. SBic miiffen uns nnbebingt
auf ©cite Q'ljrcS SSaterS [teilen. ©in iüläbcfjen, ba? bon
SBeforgung beb ^auStnefen» unb ber Südje nidjt» nevjMjt
unb bab nach biefer Sliditung gruitbjäglid) nidjtb lernen
luitt, mürbe am beften SDlännerlteiber tragen, bamit es

nietjt in ben gaff tommt, als meiblidjeb SBefett angefefjett

ju roerben. — ©ie bürfen fid) bie empfohlenen SSüdjer
ot)nc Siebenten anfdjaffen.

28iffenfd»rtftlicf)c ©ntbctfuug. 83 on größter 3öid)=
tigfeit ift eb, baj) ba§ Jßublifum bon ©ntbedungen unter«
richtet roirb, gang befonberS bon foldjeu, tt> cid) e 83egug auf
ben uienfdjlicfjeu Körper haben unb ben Qroecf erfüllen,
Sfranfljeiten git peilen, bie biSper als ltnpeilbar gotten.

©§ ift rooljl&cfannt, baf; Éergte oder mebtginifdjen
©(pulen S3rigtp'S Sîierettfranfpeit unb allen Sranfpeiten
ber Stieren mad)tto§ gegenüber ftanben unb biefetben als
rtnpeitbar erflärten.

9tl§ ein ©reignifj bon größter SBitbtigfeit ift e» bafjer
git Betrachten, bafj in Warner's Safe Cure eine TOebigin
gefnnben mürbe, welche biefe ffiranfpeiten erfotgreid) furirt.

Warner's Safe Cure ift bielfad) erprobt unb bon
Sïergten atteftirt, mofür bas ©utadjten be§ D6eramt§«
argteS Sr. gijdjer in Slenenbürg (SBiirftb. ©djmargmalb)
ben botlfteu ©emeil liefert, inbem berfelbe fepreibt : Sa§
Södjterdjen beb SSÏÎefferfcpiniebS ©Redet, toeld)e§ längere
Qeit bon mir unb anbeut Slergten mit allen möglichen
aPöopatpifcpen unb pomöopatpifepen SJlitteln an epronifeper
S3rigtp'S Siiereufranfpeit öergeblicp bepanbett mürbe, ift
burd) Warner's Safe Cure gepeilt morben.

Siefer uuroiberruflipe S3emeiS be§ IpcitroertpeS bon
Warner's Safe Cure fann nicpt pod) genug gefcpäpt
merbeit, ba e§ Spatfadic iff, baß Sliereutcanïpeiten bie
am meift oerbreitetftcn finb unb bie grope SKeprgapt alter
Sobe?urfapcn in ben tf'ranfpeiten ber Stieren liegt.

Snap obige ©ntbedimg in genannter JDtebijin tonnen
fiep nun Seibenbe, um Jpeitung gu erlangen, bertrauen?«
bod unb juberfidptlicp biefeS Heilmittels bebieneit.

Qu bepepen à gr. 5. — bie glafdje bon: Sfbler«
Stpotpefe, ©t. ©allen : SIpotpeïer Q. S. Sîotpenpâuêler,
JRorfdiadj; @ngel=Sïpotpefe am SSäumlein, S3afel; SIpotpeïe

pm Stopfer, ©djaffpaufeu : ©onnen« Sfpotpefe, Qüricp;
; Slpotpeter @. tp. Sanner, Sern: SIpotpeïer g. 83rund,

Sugern: Slpotpefer ©. ©oegg, ©enf, 18 ©orraterie ; Sipo«
tpefer ©. Sïicpter, fireujlingen (St. Spurgau). (302

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

0741 Menthe américaine
unübertrefflich gegen Verdauungsbescliwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Gähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

3tamcntud)e, Carreaux unb Rayés,
([o|ipp[föi'e!f, uorgüfltiififlcr ©nafitnt à gr. 1.25 ®tê.
per SDlctcv bis gr. 1. 45 ©t§. fpebiren gu gangen
SPleibertt unb in eingeltten DOletern, an Jßribafe franfo.

Serfenbungâpauê ©cflittger & (<te., gürid).
900] P. S. Skufter unfere? befannllicp größten Sagerb
in grauen» unb perrenfleiberftoffen umgepeub franfo.

iaïuîfdiïifffiiôfiiïfficifiing— ©capliotogie.
§anbfiprift. merb. ftets miffenfcpaftl. geprüft unb au§»

füprl. grappol. beurtpeilt (bireft per Sßoft) b. uittergeidjn.
©rappol. biefeS 93IatteS, „lieber ilanb unb Skeet," „S3om
gel? gum Skeet" je. ß. Hicper, ©rappol., SKagaj.

Siiriinlitiit in franlmimäneu.
lilom .ftaiifonstfiemilt.ei: nnatijfM mut rein ficfinutni,

Veltliner, alter, per glafipe gr. 2. — l franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 I gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 I ifiaep«

Tokayer „ „ „ „ 3. — J napnte

Cog-ooLa-c, alter, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

Slffortirte Stiffen bon 3, 6, 12 unb 24 glaftpen.

fiftGhtttimt milber, alter, rotper Sitoler,V.l III)IUI III, à 65 ®t8. per Siter, franlo.
gäfjer merben geliepen, Sünbenfäfjer gereinigt

unb gefüllt franlo roieber gugeftellt. SERufter auf
SBunfcp franfo. Slidjt fonbeitirenbe SBeine merben
gurütfgenommen. Qaplnng naep 3 Skonaten ober
natp ©mpfang ber Sßeine unter Slbgug bon 2%©conto.

Jlïusif fittrter, ®tïtfttttten (St. ©äffen).

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: i3394

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per ]VIeter portofrei in's Hans geliefert. dVtuster umgehend.
©. Heimeleerg*98 Seidenstoff-Fabrik-Bépôt in Zürich®

Hanshaltungslehrerin gesucht.
59] An einer süddeutschen
landwirtschaftlichen Haushaltungssehule soll die
Stelle der Haushaltungslehrerin
anderweitig besetzt werden. Letztere hat unter
der allgemeinen Oberleitung des
Vorstandes die Haushaltung möglichst
selbstständig zu führen und die Schülerinnen
in allen Haushaltungsgeschäften excl.
Nähen, aber einschliesslich Gartenbau,
Schweine- und Geflügelhaltung praktisch
zu unterweisen. Die Stelle ist zwar
arbeitsvoll, aber angenehm, gut bezahlt
und bei befriedigender Leistung dauernd.
Nicht zu junge Frauenspersonen, welche
glauben, für die Stelle befähigt zu sein
und sich um dieselbe bewerben wollen,
erfahren auf Mittheil un g ihrer Befähigung
und ihrer sonstigen Verhältnisse das
Nähere über die Ansprüche der Anstalt,
Gehalt u. s. w. unter Chiffre L 6127 a durch
die Annoncen-Expedition von Haasenstein
& Vogler A. G. in Karlsruhe. (H 6127a)

Gesucht:
In einen Bazar eines Bade-Kurortes

der deutschen Schweiz zum baldigen Eintritt

eine jüngere intelligente Tochter,
welche der französischen Sprache
vollkommen mächtig und im Serviren
bewandert ist.

Offerten mit Photographie und
Zeugnissen beliebe man unter Chiffre M 75
an die Expedition dieses Blattes zu
richten. [75

Gesucht:
Zu einer Schweizer-Familie nach

Ober-Italien ein kräftiges, arbeitsames

u. reinliches, protestantisches
Mädchen, am liebsten vom Lande, das
sich willig allen vorkommenden
Hausgeschäften unterzieht.

Offerten unter Chiffre A Z 72 befördert
die Expedition d. Bl. [72

Ein junges Mädchen,
das schon etwas von den Hausgeschäften
kennt, findet Stelle in einer guten
Familie auf dem Lande. Es hätte
Gelegenheit, sich unter der Anleitung einer
tüchtigen Hausfrau im Kochen und in
Besorgung des Hauswesens auszubilden.

Offerten unter Ziffer 74 befördert die
Expedition d. Bl. [74

Gesucht.
Eine Tochter aus guter Familie, die mehrere Jahre
in England als Erzieherin thätig war, der vier Haupt-
spraclien in Wort und Schrift mächtig ist und cor-
rente Handschrift besitzt, wünscht passende Stellung

zu finden, sei es in ihrem Berufe als Erzieherin, auf einem Bureau, oder sonstigen
Vertrauensposten, Prima Referenzen stehen zu Diensten. — Gefl. Offerten sind
unter Chiffre E B 23 an die Expedition d. Bl. zu richten. [23

besucht:
EineStubenmagd, welche den Zimmer-

und Tisch-Service versteht.
Gefälliger Charakter und gute

Referenzen erforderlich. [71

Eine
junge Tochter sucht Pension

in einer kleinen Familie, am liebsten
in einem Pfarrhause.

Gefl. Offerten sub Chiffre C S 76
befördert die Expedition d. Bl. [76

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

Bei einer Modistin kann eine Lehr-
tochter nach Belieben eintreten. Offerten
unter Chiffre C B 11 befördert die
Expedition dieses Blattes. [11

Modes.
Eines der ersten Moden-Geschäfte in

Zürich sucht einige ganz tüchtige
Modistinnen. Dieselben müssen auf
feinern Genres vollständig selbständig
eingeübt sein. — Gefl. Offerten mit
Zeugnissen erbittet man an die Expedition
dieses Blattes. [50

Dans un magasin
on demande une demoiselle de toute
confiance, bon caractère et famille
honorable. de 20 à 25 ans, modiste,
connaissant la couture, parlant le français
et l'allemand ; bon entretien et vie de
famille. Inutile d'écrire sans être bien
recommandée.

A la même adresse une cuisinière,
pouvant faire un bon ordinaire pour un
ménage soigné de deux personnes.

S'adresser à l'expédition de la „Frauen-
Zeitung" sous initiales C S 37. [37

Haushälterin.
Eine intelligente, treue Person anfangs

der Dreissiger-Jahre, welche in der
feinen Küche und allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist. seit mehreren Jahren die
Stelle als Haushälterin bei einem
alleinstehenden Herrn bekleidete und zu einem
Vertrauensposten befähigt ist, sucht
ähnliche Stellung. Offerten sub Ziffer 68 an
die Expedition d. Bl. [68

Gesucht:
40] Auf 1. März eine junge Tochter aus
gutem Hause, womöglich heider Sprachen
mächtig, welche in einer kleinern
Kuranstalt, die vom Arzte selbst geleitet
wird, den Service erlernen möchte.

Offerten befördert die Exped. d. Bl.

Gesiieli.
Eine junge Tochter, deutsch und

französisch sprechend, sucht Stelle in einem
Laden, oder auf einem Bureau, oder als
Gesellschafterin. — Gefl. Offerten unter
Chiffre E K 49 bef. die Exped. d. BL [49

Gesucht
zum Eintritt auf Anfang März bei einer
kloinen Familie ohne Kinder eine tüchtige,

ordnungsliebende Person gesetzten
Alters, die gut kochen kann und in den
übrigen Hausgeschäften wohl bewandert
ist. Guter Lohn und gute Behandlung
werden zugesichert. Ohne gute Zeugnisse
ist jede Anmeldung unnütz.

Gefl. Offerten unter Chiffre C B 69
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. [69

Gesucht:
Lehrtöchter in ein bestrenommirtes

Lingerie- und Aussteuergeschäft der
deutschen Schweiz. Pension im Hause. Eintritt

sofort oder auf Februar. Prima
Referenzen. — Offerten sub II 60 L an die
Expedition d. Bl. zu adressiren. [60

Magd-Gesuch.
Für sofort findet ein tüchtiges

Mädchen, das im Kochen und in allen übrigen

Hausgeschäften erfahren ist, auch
Liebe zu Kindern hat, in einem Privathause

bei gutem Lohn einen Platz.
Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

sub Chiffre N. B. 70. [70

besucht:
Für eine gemeinnützige Anstalt eine

tüchtige, erfahrene Person, weiche ein
grösseres Hauswesen selbstständig leiten
kann und im Nähen und Flicken
bewandert ist. Antritt Mitte März.

Schriftliche Offerten mit Ausweis über
bisherige Thätigkeit befördert die Expedition

dieses Blattes sub Ziffer 52, und
sind solche bis spätestens am 9. Februar
einzureichen. [52

Bin junges, treues Mädchen, das auch
schon gedient hat, sucht Stelle zu

sofortigem Eintritt in ein Privathaus.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [51

Gesucht.
In eine Kuranstalt für innere Krankheiton

wird auf 1. März eine Krankenwärtern

gesucht, welche in diesem Fach
einige Erfahrung besitzt. Offerten unter
Chiffre L F 41 beliebe man an die
Expedition d. Bl. zu senden. [41

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkocliherden
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25°/q
Ersparniss an Brennmaterial und Seit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Griiring-Dutoit in Biel
63] Kochherdfabrikant.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

kann man in Wahrheit sagen: „Ein glücklicher Gedanke
wird glücklich ausgeführt!"

Zlntcrdrücktc in W. Wir müssen uns unbedingt
auf Seite Ihres Baters stellen. Ein Mädchen, das von
Besorgung des Hauswesens und der Küche nichts versteht
und das nach dieser Richtung grundsätzlich nichts lernen
will, würde am besten Männerkleidcr tragen, damit es

nicht in den Fall kommt, als weibliches Wesen angesehen

zu werden. — Sie dürfen sich die empfohlenen Bücher
ohne Bedenken anschaffen.

Wissenschaftliche Entdeckung. Bon grösster
Wichtigkeit ist es, daß das Publikum von Entdeckungen unterrichtet

wird, ganz besonders von solchen, welche Bezug auf
den menschlichen Körper haben und den Zweck erfüllen,
Krankheiten zn heilen, die bisher als unheilbar galten.

Es ist wohlbekannt, daß Aerzte aller medizinischen
Schulen Bcigth's Nierenkrankheit und allen Krankheiten
der Nieren machtlos gegeniibcr standen und dieselben als
unheilbar erklärten.

Als ein Ereigniß von größter Wichtigkeit ist es daher
zn betrachten, daß in Warner's Law Euro eine Medizin
gefunden wurde, welche diese Krankheiten erfolgreich knrirt.

Wnnmr's Kalo Euro ist vielfach erprobt und von
Aerzten attestirt, wofür das Gutachten des Oberamtsarztes

Dr. Fischer in Nenenbllrg (Wnrttb. Schwarzwald)
den vollsten Beweis liefert, indem derselbe schreibt: Das
Töchterchen des Messerschmieds Strecker, welches längere
Z-it von mir und andern Aerzten mit allen möglichen
allvopathischen und homöopathischen Mitteln an chronischer
Brigtlps Nierenkrankheit vergeblich behandelt wurde, ist
durch Earner's Kais Eure geheilt worden.

Dieser unwiderrufliche Beweis des Heilwerthes von
Warner's Kalo Euro kann nicht hoch genug geschätzt
werden, da es Thatsache ist, daß Nierenkrankheiten die
am meist verbreitetstcn sind und die große Mehrzahl aller
Todesursachen in den Krankheiten der Nieren liegt.

Durch obige Entdeckung in genannter Medizin können
sich nun Leidende, nm Heilung zu erlangen, vertrauensvoll

und zuversichtlich dieses Heilmittels bedienen.

Zu beziehen à Fr. 5. — die Flasche von: Adler-
Apotheke, St. Gallen: Apotheker I. C. Rothenhäusler,
Rorscbach: Engel-Apotheke am Bäumlein, Basel: Apotheke
zum Klopfer, Schaffhause«; Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker G. H. Tanner, Bern: Apotheker F. Brunck,

Luzern: Apotheker G. Goegg, Genf, 18 Corraterie;
Apotheker C. Richter, Kreuzlingen (Kl. Thurgan). (362

DksLsriNÜULgsisi, einaig äcbter. ist (tor Alsobol às

unübsrtrekkllcb gegen Vinalauungsbescckiwercken,
Nagen- uuà Koplbvvki oto. Ausgeaoiebnet kär
cken Durst, sowie tiir ckiv Läbus null ?oilstts. Alan
verlange ausckrüobliob „NvAtàs Winêrèvalns"
ant der bunten Etiquette au lesen. Au babsn in
allen Apotbeben uncl Droguerisn cior 8obweia à

«.«.r Fr. I. SV. Ilaupt-Depöt kür Kt. (lallen:
Ilevltt-Apolllvliö von <l. ll>. îlnusman».

Köcbsts Ausaeioibnung: Earis 1873 unck 1889.
36 Neckaillsu innert 16 ckabrsn.

Damentuche, Gs,ri-s».ttx und
ilo>ipMreit, «orznglickster KnMät il Fr. 1.2ì> Cts.
per Meter bis Fr. 1. 45 Ets. spediren zu ganzen
Kleidern und in einzelnen Metern, an Private franko.

Versendnngshaus Oettinger A: Etc., Zürich.
Wllf E. K. Muster unseres bekanntlich größten Lagers
in Frauen- und Herrenkleiderstoffen umgehend franko.

àittlsàìfikiiimìMàitg GmîàslWc.
Handschrift, werd, stets ivissenschaftl. geprüft und

ausführt. graphol. beurtheilt (direkt per Post) v. unterzeichn.
Graphol. dieses Blattes, „Ueber Land und Meer," „Vom
Fels zum Meer" w. L. M eh er, Graphol., Nagaz.

5'Millltiit in KrnnàenNtinen.
Boni Kaiìioiisákmffîii: unaspsirl unck rem fiefiliuleii.

Veltliver, alter, per Flasche Fr. 2. -- 1 franko
Sorâearrx „ „ „ 2.23 I gegen
Malaga. „ „ „ „ 2. 23 l Nach-
Foàzrsr „ „ „ 3. — 1 nähme

cD<a>Z-^>.s.ca, alter, Fr. I. 39 und 3. —. (837

Assortirte Kisten von 3, k, 12 und 21 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
Utstffwìlkl) à 65 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 PH Sconto.

Adolf Kltster, Altstiitten (8t. Talken).

LÄ. MG Vôi-setkieàs yualitäien — ààt an psttvNtS — àg Ikààànài': M» k

von. Ilk', s. 15 ì)ÎG I'll'. 21. 50 P4OV 0:f<ZlAX4' PXAI'ìGllMbi ill'.G flilvRIG AsIisitSvi. ckXllvisìSV U111l.A<ZÌl<S1ck.â.

kMàzìtimKlediôrill Mà
39) An einer sückcksutseben lanckwlrtb-
scbaktliobsn Dausbaltungssobule soll àis
Ltelle clsr IIan sbul In»gsI eb r e ri n ander-
wsitig besetzt werden. Detaters bat noter
àer allgemeinen Oberleitung ckes Vor-
Standes ckis Dansbaltung mögliebst selbst-
ständig au kübrsn unck clis 8obülsrinnen
in allen Dausbaltungsgescbäktsn exol.
Däbsn, aber einsobliesslielr Oartenbau,
8ebweine- unck Oekiugslbaltung prabtisob
au unterweisen. Dis Ktslls ist awar ar-
bsitsvoll, aber angsnsbm, gut bsaablt
unck bei bekrisckigsncksr Leistung âauerncl.
bliebt au fungs Erausnspsrsonsn, welebs
glauben, kür clis Ktells bskäbigt au sein
unck sieb um ciieselbs bewerben wollen,
erkabrsn ankNittbeilung ibrsr Dekäbigung
nnck ibrsr sonstigen Verhältnisse ckas

bläbsre über ckis Ansprüche cksr Anstalt,
Osbalt u. s. w. unter Obiffrs l. 612? a clureb
ckis Annoncen-Expedition von üaassnstein
à Vogler k. tZ. in Karlsruhe. (11 6127a)

.jzj
In einen Zaaar eines Dacke-Eurortes

cksr ckeutseben 8cbwsia aum baldigen Ein-
tritt eins füngers intelligente 1'ocliter,
wslebe cksr kranaösiseben 8praobs voll-
bommsn inäebtig unck im Ksrviren be-
wancksrt ist.

Oü'srtsn mit Ebotograpbis unck Asug-
niszen beliebe man unter Obikkre AI 75
an ckie Expsckition ckissss DIattes au
riebten. (75

(ASKAIOàî-
Au einer Kell weiaer - Eamilis nacckl

Oder »Italien sin braktiges. arbeitsames

n. reiniiebes, prolsstáiitisoiies
Aäckoben, am liebsten vom Dancke, ckas

sieb willig allen vorlcommsncksn Haus-
gssebäkten untsr^isbt.

Otksrtsn unter Obikkre ri A 72 bskörcksrt
ckie Expedition ck. EI. (72

^in junges IVîscjvfien,
das sebon etwas von den ttansgesobäkten
Rennt, Lvckst Llells in einer guten
Eamilis auk dem I.ancke. Es bätts Oe-
lsgsvbsit, sieb unter cksr Anleitung einer
tnebtigen ttauskrau im Eooben unck in
lZesorgung des Hauswesens auszubilden.

Okertsn unter Aikksr 74 bekörckert ckis

Expedition ck. El. (74

^6SUà. Eins ll'oebtsr aus guter Eamilis, ckie msbrsrs ckabre
in England als Ermsbsrin tbätig war, cksr vier Haupt-
sxraebsn in IVort und Kebrikt mavbtig ist unck eor-
rents Ilancksebrikt besitxt, wünsebt passsncke Ftellung

?.u kincken, sei es in ibrsm Esruke als DlÂêbêà, auk einem Dureau, ocksr sonstigen
Vertràusnsxosisll, Erima Eskersn^sn sieben 2U Diensten. — Oeà. Olkerten slnck

unter Obibre E II 23 an ckis Expsckition ck. 111. ?u riebten. (23

EinsKtnbenmagck, wslebe cken Aiminsr-
nnck Eisob-Ksrvioe versiebt.

Oekälligsr Obarabtsr unck gute Rsks-
renken erkorcksrliob. (71

-»—'ins funge Eoobtsr Sllvd.1 Fevsiv«.
in einer blsinen Eamilis, am liebsten

-à-X in einem Ekarrbauss.
Ostl. Ollsrten sub Obikkre O 8 76 be-

körcksrt ckie Expsckition ck. El. (76

àMàei' MeiMMik
kür Vsrsíobsr>ivZsz,Zêà!r, Dsbrsr, DsÄmts,
Dllrêâllavzêstsllts unck sonstige Eersonsn
mit ausgeckebntsr Dsbanntsebakt. An-
kragen unter Aikksr 45 bekörckert ckis Ex-
psckition ckissss Llattes. (45

Dsi einer Aiockistili bann eins I-obr-
toobtkr naob öslisbsn eintreten. Okksrtsn
unter Obikkre O ö 11 bekörckert ckie Ex-
psckition ckissss Dlattss. (11

WQÄSZ. ^-2
Eines cksr ersten Nocken-Oesebäkte in

Anrieb suobt einige gan? t.üobtige Mo-
rkksti»»on. Dieselben müssen auk kei-
nern Oenres vollstänckig sslbstänckig ein-
geübt sein. — Oetl. Olkerisn mit Aoug-
nissen erbittet man an ckie Expedition
dieses Elattes. (56

lZckN8 UN MÄgÄ8in
nn cksmancks uns demoiselle cke touts
eonlianoe, bon caractère et kamills bono-
rabls, cke 26 à 25 ans, ruoâiste, eon-
naissant ia couture, parlant le krancais
et Eallemanck; bon entretien et vis cks

kamille. Inutile clRerlre sans être bien
recommandée.

A la mèms adresse une vuksinièrs,
pouvant kaire un bon ordinaire pour un
ménage soigne cks deux personnes.

8'aciresser à Eexpêckition cks la ,Erausn-
Asitung" sous inikirles O 8 37. (37

Eins intelligents, treue Esrson ankangs
cksr Dreissigsr-.labre, wslcbs in cker kei-
nsn Eücbs unck allen bäusliobsn Arbeiten
erkabrsn ist. seit mebrsrsn ckabren ckie

8telle als Dausbältsrln bei einem allein-
stellenden Herrn bekleidete unck an einem
Vertrauensposten bskäbigt ist, suobt übn-
liebe 8tsllung. Okksrtsn sub Aikksr 68 an
ckio Expsckition ck. Dl. (68

(SeKuelit:
46f Ank I. Nära sine funge Eocbtsr aus
gutem Dause, womögliob beider 8praobsn
mäcbtig. wslebe in einer blsinsrn Eur-
anstatt, die vom Arats selbst geleitet
wird, cken 8srvi0k erlernen möobts.

Okksrtsn bekörckert ckis Expeck. ck. Dl.

Ho81ìà
Eins funge Eoobtsr, äsutsob und kran-

aösisob spreobsnck, suobt 8tsIIs in einem
Daàsn, oder auk einem Dürss,«, ocker als
Nssstlsc:llg.ktsrill. — Oekl. Olkerten unter
Obikkre E l< 49 bsk. ckis Expeck. ck. Dl. (49

anin Eintritt auk Antäng Nära bei einer
blolnsn Eamilis obne kvincker eins tüob-
tigs, ordnungsliebende Esrson gesstatsn
Alters, die gut boolien bann unck in den
übrigen Elausgesebäkten wobl bewandert
ist. Outer Dobn unck gute Debancklung
werden augeslobsrt. Obne gute Aeugnisse
ist fscks Anmeldung unnüta.

Osll. Okksrtsn unter Obikkre O kl 69
nimmt die Expeck. ck. Dl. entgegen. (69

(xvKnàt:
I>edrtöolltsr in ein bsstrsnommirkss

Divgsris- uni àssisrisrZssàM der deut-
sebsn 8obwsia. Eension im llauss. Ein-
tritt sokort ocker auk Esbruar. Erima Es-
ksrenasn. — Okksrtsn sub 14 66 D an ckis

Expedition ck. Dl. au aärezslrsn. (66

Eür sokort krnckst sin tüobtiges Aläck-

eben, ckas im lvoebsn unck in allen übri-
gen lckausgssobäktsn srkabren ist, auob
l.lebe au Elnckern bat. in einem Ericat-
bauss bei gutem Dobn einen Elata.

Au ertragen bei cker Expedition ck. Dl.
snb Obikkre IL. D. 70. (76

Eür eins Zêinsààgê Anstalt sine
tüobtigs, srtäbrene Esrson. wslebe sin
grösseres Hauswesen selbststänckig leiten
bann unck im Eäbsn unck Elicben l>s-
wandert ist. Antritt ltlitts Alära.

8ebriktliobe Okksrtsn mit Ausweis über
kisberige Ebätigbsit bekörckert ckie Exps-
ckition ckissss Dlattss sul> Aikksr 52, unck
sind solcbe bis spätestens am R Esbruar
sinaureiebsn. (52

IFlin fungss, treues Nääsbsu, ckas auob
-1—1 sebon gedient bat, snsbt Ltsllê au
sokortigsm Eintritt in ein Erivatkaus.

Adresse srtbsilt ckis Expeck. ck. Dl. (51

Assuàt.
In eins Kuranstalt kür innere llranb-

betten wird auk I. Nära eins üranbsn-
värtsrill gesuobt, xvslobs in diesem Eaob
einige Ertäbrung bssitat. Okksrtsn unter
Obikkre E E 41 beliebe man an ckie Ex-
psckition ck. Dl. au senden. (41

Màtà M MM in

bester Oonstructlon. versclueckensr Orüs-
sen. kür Hôtels unck Erlvate, von Dr. ZL

bisDr.ZVVQ.mltDuktvorwärmsr-IlsZülaior,
sobwola. Eatsiit Dr. 96. 2-arantirt 25^),
Drsxarvisz an Drsnnmatsrial uuà 2sli. —
Esinsts Eskersnaen unck Aeugnlsse stsbsn
au Diensten.

GriirinA-vutoit iu RisI
63( lvoolckierckkabribant.



SdjUietjer ^rauen-jEttung — ©lälter für örn tfäimltdjen Breis

'nsere FrauenweltTT
in Stadt und Land,

I S namentlich alle Hansmütter,
Wöchnerinnen, Hebammen,

Krankenpflegerinnen u. s. w.,
finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete
der Medizin oder in Bezug auf
Kinder- und Krankenpflege,
oder zm Cresundheitserhaltung

und Schönheitspflege
im Detailversandtgeschäft von

C. Fr. Hausmann
Heclitapotlieke — Sanitätsgescliäft

— Fabrik chemisch-pliarra, Präparate —

in. St. Gfallen.
Strenge Discretion, grösste

Auswahl, vorzügliche Qualität, billigste
Preise. [67

Auf Wunsch Ansiclits- und
Mustersendungen.

Ticliterpensioiat Mie-Jiltat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (Ii 180 L) [83

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siehenhtirger weiss, Rtna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

—— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tischweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Wolfer & Co.

"Rorschach. [64

Eng.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaitungsschule in Buchs bei Aarau.
Beginn des VIII. Kurses den 17. Januar 1891. Dauer des VIII.

Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. —, Pension inbegriffen. (0 977Lb) [34
Sich anzumelden bei Frl. E. Moser in Buchs bei Aarau.

Pflege-1HigsMut iSiimlM J. Zuppinper
—' - in ^jaeiolTLer. —

Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen
körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergehen werden sollten. — Massige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

ist ein Podnkt, aus den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M 5313 Z)

Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr.
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von Q8, 1/4 und 1/2 Kilo.

Abführende Fruclit-Confltiiren für Kinder und Erwachsene.
Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.mm'iMwiBaEMana^gi genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn yon Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Cacao soluble
(leicïit losllclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die 112 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3.

i i
1/s

n ii ii il 1* dd
H ii ii H 90

6 drama, dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer graten
Tasse Cacao. — I Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

ftegpn ff listen und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806] flu allen Apollo«!».«» xu iiaben. (H 4950 J)

KflctiscMfi m Frau Eielrpr-lejer
oberer Hirsclieugrabeu 3 — Zürich.

57] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 48. Surs am
16. Februar 1891 beginnt. (OF 8116)

Es empfiehlt sich bestens Frau Engeiberger-Meyer.

65] Masken-Costiime
für Damen und für Herren

z. B. : historische, mythologische, allegorische Costtime,
Nationaltrachten (nicht leihweise).

Feinste, eleganteste Ausstattung, genau nach Mass-Angabe
angefertigt. Künstlerisches Arrangement, werthvolle Stoffe
und prächtige Ausschmückung. — Sehr niedrige Preisstellung.
-- Rechtzeitiges Eintreffen garantirt. Unseren neuen,
reichhaltigen Katalog versenden wir gratis und iranoo. (M.a.319/K)

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein.

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und Leinen-

stickereieu für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände untèr
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als : Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima IVlaterial-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Naehhiiife und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

Für St. Gallen: Dépôt bei Frau Allgöwer-Hiaul, Marktgasse 1. ""

Diessenhofen. Babette Küslii ig;.

Ix*»* ELIXIR. PULVER UND ZMHPASTA

RR PP. BlEHl
DER ABTEI VON S O U L A C

(Frankreich)
Dom MAG-TTEIaOKrïffE, Prior

3 goldne Medaillen : Brbstl 18St — toodon 1SS4

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ia Jitrs 1373 Pierre BOÜRSAÜD

« Der tätliche Gebrauch des
i Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner,

in der Dosis von einigen Tropfens
im Glase Wasser verhindert undo
heilt das Hohlwerden der ZaehneJ
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das '
Zahnfleisch stärkt und gesund

l erhält.
i Wir leisten also unseren

Lehern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sie
j auf diese alte und praktische Praeparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
1 einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,
l Hanxgegründet 1807£|*rtl|ga|106A108,riieCroix-da-Segner

General-Agent : dEÜUSN BORDEAUX
Zu haben In allen guten ParfumeriegeBchaefton,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baiiinaiin, Herisau.

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille
Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille i894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Malaga oro fino, rothgolden, Fr. 1. 80,
Jerez fino (Sherry, Xeres) 1. 70,
Oporto fino (Portwein) 1. 70,

do. superior
do. Amoroso

Fr. 2. 20

„ 2.20

Madeira fino
do. extra super. 2. 20

1. 70, do. superior 20
per ganze Flasche inch Packung, franco nach jeder schweizerischen Postoder

Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Halm, Basel,
44] Südwein-Import- und Versandt-Geschäft.
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlälter für den häuslichen Kreis

MMII in 8tacii utic! i.slicl,
Rl non>entlich olle lluusiuütter,

IVö«;Iiuvriuiieu, Ilebnuiiuvn,
Kra.nke»pllogeriu»en u s. v..

hinten sëinintliche Krtihcl, cieren sie
hsclürten, sei es !>ut «lein <!i-kiete
àer Msâisin oàsr in Ksxug out
ILinâsr- unà L7rg.nI:eupüSAS,
ocler 2ui Kesunâûsitserd.g.ltunA

unà KclrönIrsitZpjleAo
à vo»

Z''k°. Nlìusnìfìim
ilkviitîlpotliâ« — !^îiiiitììt8Kei!«!l>ìlkt

— kàbnl! cdöillhck-pIiUM. ?râMà °-
irr Sb. (Zlkrlisrr.

Ltronge Kiscretion, grösste Kus-
rvolil, vorzügliche Ouolitöt. billigste
Kreisc-. (67

ein/' wttnsc/t K«.?ie/«/s- nnà
M<z/ersenki«»A«re

»lWUM VÄjhMSklll
ösivMWö äö lg. ûoà pkès kgllö, kMktlSK«.

(Zrûnàiiohe hrlernung àer tron2ösisehsn
uncl englischen Zproobsn, Klovier, Nolen.
Krochtvolle l.oge. Lohöne Aussieht out
clen (Zentersee unà clis Klpen. KürKro-
spehte unà Ketersnv.en sieh bsinr Ki-
rehtor xu nrslàon. (11 180 h) (38

kà kI»8«!ienMii>«:
MsIgAS., rothgolàen unà «lunhel
Mg.âèrs, Musvgt, Mg.rss.1s.,
KiebenbürAsr rveiss, Tltns. cvsiss

?okg.zrsr uncl I-s.vs.nx,
Soràennx uncl RurAunâsr,
Veltlinsr unà üüsinivsins.

Kizrir'ëwros«».
unà

Iikkiiv 1'k8(Invvitt(>:
ltutlie uncl cvcisss

?z«roler-, Ilglisuer- uncl Ullgsiuveiue.

àlksr à ào.

à^Or'sàkià. (64

Zcàei^. Aernswiiût2ÎAsr ^ra-usuversiii.

àll8liàlZg88ekul6 m kueks ksi âapelu.
LsKinn âss VIII. ZLursss âon 17. âs.nua.r 1S91. Kouer «les VIII.

Kurses 3 Neuste. Kursgslà ?r. 122. —, Ksnsian inhegrilksn. (O N77IZH) (34
Zieh on^ninslàen hei ?r1. L. Mossr in Rnvüs Hei .-z s r s u.

Koinsntlioh tür N'uiseii, shsnso tür solche Kinàsr, àie rvsgsn luiiguierigeu
hörperlivben Keicleu, gestörter geistiger oàsr ersiekerisober Kiituiclcluilg,
oàsr vegsn ?srnilienvkrlrs.ltiii88sii einer gonx hesonàsrn Ohhut unà Ktlegs Hhsr-
gehen svsràen sollten. — Nössigs Kreise. — Krospghts. — ketsrsnüsn. (726

ist eil! Kvàulit, sus «leu koiustkn tjiislitston Xgtlee 2U8g.uiineugesteIIt,
gebrgnnt, geinàbleu, pur unà gos isseuliskt ge misvbt mit bester (livborie.

I-inclnsr's Lîorriplkt-Xakkss
unà inon ovirà sich üherxeugen. àuss àie (junlitlit vorzüglich. Kreise müssig
42^ unà àie Hinrichtung hscjuein sinà. (N H313

DM"' Hsln InstlKes Kistkoe-Iîôsteu nnâ -Msdlen inodr.
Kllss gepocht in Iisrinetisoh verschliessenàon Kosen von ^/g. unà ^/z Kilo.

^btiilirenàe Kruobt-tZonMüren tür lîînàer unà Ilrnsc.Iisene.

Appetitlich, u îrlcssu, Lei Kongestionen. Ksberleiàsn, Ng-
8chseht. >^r. 1.1b, einzeln 20 gsnhoschcveràsn, Ilànorrhoiàsn,
in tust sllen ^potbekon. Nigrüne àtlieh siuptoblen.

l>ìur sobi, vvsun Kpothelcer <Z. Ksnolàt tiseklolger in (Zotho. ^3

«Sl«K»RS
(làTàì ISSli.Ol2.SI7 ^S-OS-O)

vis f'L Xilo-Lûàss ira vstg.il vr. 3.
h 4

h/s

K Srarniu Älssss Vnlvsrs KsunFvn snr iSsrstollnnA stnsr Kntsn
QàSàv. — I i^llg — Zgo Masses. s(!l

VruMsIrlt siczìi àureìr vor^ü^liods i^uglitgt rmâ billÍASu vrsis.

MîÂKî.GM ìliWM

f»cc:iok»l.5 ssomi fMiî
8061 àir »ii, »« »w (K 4SS0 à)

Kààlk m wn ^WlàkrLkr-Wfkr
vdvi'vr llii-säenAr^ben 3 — MiZà'sà.

571 Kisrnit ^sige ich àen geehrten Ksinsn ergshsnst au, àsss àer 42. Turs uin
16, l'ebrusr IL9I beginnt. (OK 8116)

Ks sinpheblt sich bestens ^NASidSfASI'-kVlS^SI'.

651

für Vsmsn uncj für ^Srrer»
2. L. : Iiistoriselis, IN vthologische, ullegoriselie (Zo.stüine,

Kstionultroobten (nicht lsihcveiss).
Keiusis, elsgsuiestk àusstsituug, geusu nsob lAsss-àgsbs

sugsleriigt. Küustlerisvhes tirrsugemsut, vertbvolle Lioiis
uuä prâobtigs àssoiuuulikullg. — Lehr uisàrige Krsissislluug.
— Kevbt2sitiges Liutrslksu gsrsutirt. vussrou ususu, reich-
hsliigsu Kstslog verssuâsu vir grstis uuä irsuvo. (V.u.319 i<!

Zonner ?s.tinsnfs.lzrik in Zonn s.. Ziisin.

î^^IAZî-TZATKÂÂT'îZSÎîSQ.
Lroàsrisu in veiss unà buut, in Lsiâs, Silber unà Kolâ; Vollen- unà l-eiueu-

slivhersisn tür Keib-, lisch- unà Lstt^vüsche, rvie tür hüusliche (Zegsnstônàs unter
(lsrontie soignirtsr Kustübrung, stvlvoll unà killigst, àpplivsilou, üsehklsrbeitsu
»ncl geklöppelte 8pit?eu. Kobricotion von 8m?rus-Vsb- unà Kllüxisrbslteu lorisn-
taliscbe unà persische lsppiobe), uls: leppiehs (klier brösss, Vorleger oller àt,
Lobsuiel, Kissen, Nöbslbe^üge uncl Streiken u. s. t. Kür Linvrnu primu lVIstsrisI-
versunàt unà sobrütlloksr ilntsrriebi noch beivskrtsster IVIstkviis, nicht theurer sis
von uuscvürts. Kventuell îiisolikiiiie unà Besorgung des Seksersns. (Zrosssr Liiek-
lliusisrvsrlgg tür olle ^«vschs. — Krohen unà Ltichinuster trunoo gegen tronco 2ur
Hinsicht. Kehriger Versonàt gegen Kochnshnce. (58

Kür Lt. ksUvu: Kèpôt hei Krgu Vllgövver-Iilaul, Norktgusse 1.

lliessenbofsn. î 1 t t ->4liz

!z.M KUXI«. PII1M Mil

U??. WMMM
cz^kî vczri s O >o «. >>. c:

Norn Urtor
S MvîSiro ükeSailt«»îriû«I!îîi — UZ«

!s Ndk« >373 kierkeSVW^ö

> ^à-LIl^irZ ôer kkî.??.ôvn8àUllgr.

im Llîisk XVasser verkinäert un^o
keilt àâZ^okìvsrâsn «isr^aekns,?
veickell orvsissev Llnil? uvâ?ss-

^

I^s?srll eiilev tkàìLâekIickon Oion ì inâem vir sie

merken, mactlev. vàds lias dssìa Lsilmittsl llllâ Zsr
l eill?igo 8cdllì? à iillâ gegen Aàlolà 8tnâ,
i Lâii» xsxrZlläst t807H?^IIISZI0SäjiZ8,rlls l!roîl-ijs-8sxlisv

kenàt?»t: SLUUW SONS^UX

— VoràsâxsìoKo —
eigenes unà englisch ràài, orême unà weiss iu Aiösstsr àsvàl liskert
dillÍAst àus Hiàegux-kZeseliâlì vou — Austsr kruuoo —
21(1 Aot' â IKlllUltllvl, It0IÌ8iìU.

(ztvIävnL Nvààillv
^.cznâernis nntionnls âs Kranss 1884

<F0lâviitz Nklìîìillk
1VsItnu.ssts11u.NA in L-Ntcvsrxisn 138S

(zsvlâviie Nvàillk
Intsrn. àsstsllung in ^.rnstsrâsin 1887

Holàue Uvààille
IVsItunsstsilunA in Kuris 188S

(zsvlàeue Uvàaille iss4

Intsrn. Zhusstsliung in Klâindurg 1890.

Mg.lg.Ag. ors às, rotligolàen, Kr. 1. 8b,
àlere2 Sno (Slierr^, Xeres) 1. 70,
Sports kuo sKortueiu) 1. 70,

âo. superior
âo. Iinvroso

Kr. 2. 20
2. 20

Mnâelrg. tìno
âo. extrn super. 2. 20

t. 70, âo. superior 2V
per gonss Klusehs inol. Koehung, tronco noch (ecîer sowveixsrisclien Kost-
oàer ilohnstotion, in Kisten von 6 Kisschen sn, vsrsenàen

kkalà â Ilàu, àsvl,
441 Lûâvtkin-Iirlport- u»à Versanät-Nssokätt.
hgsnten unà 4Visàorverhâuter gn ollen Orten gegen hohe Krovisiou gesucht.



SttihTEtjEr JTrauen-Jtethmg — ©latter für ïrrn QtweltdiBn ©rets

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. instrumentenhandlung, Âbonnernsnts,

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch —Miethe —Abzahlung.
Gehrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortheile. [782

Für Nervenleidende.
54] Es existirt ein ganz eigenthüm-
licher Zustand des Geistes und
Körpers, ein Mittelding zwischen
Gesundheit und Krankheit, den man
mit dem Namen Nervosität bezeichnet.

Den wissenschaftlichen
Errungenschaften der Neuzeit gehört
es an, durch die unversehrte Haut
eine Einwirkung auf unser Nervensystem

zu erzielen, deren
physiologische Bedeutung geradezu
frappante Erfolge zeitigt. Wer an
Lähmungen aller Art nach
Schlagfluss leidet oder Schlag-
fluss fürchtet oder an nervösen

Kopfschmerzen,
Nervenschwäche (Hysterie, Nervenzucken,

Veitstanz), an neuralgischen
Schmerzen, Schlaflosigkeit

etc, laborirt und sich über die
seltsamen Effekte des gedachten
Verfahrens orientiren will, der
beziehe die Schrift „Geber
Nervenkrankheiten", 21. Auflage, von Rom.
Weissmann, sen., ehemaligem
Militärarzt, die kostenfrei erhältlich
ist bei Herrn Apotheker H. Keller,
St. Konrad-Apotheke, Zürich,
Industriequartier. (0 P 8110)

Charakter-Benrtheilnng
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795
S Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich.

In frischer Änswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Mandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theerschwefelselfe

Vaselinseife
Lllienmilchseife

Kämme und Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Ran de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

IMIairie ZE3. Svtlser,
Poststrasse — Oh.nr.

NB. Alle Sendungen franko. [222

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Picheln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautansschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr,
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkränselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, brann und sohwarz, unschädlich, à Fr, 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, a Fr. 1. 60. [25
— Sur äelit, wenn mit dem Samen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Spezial-Adressen-Anzeiger
JVEonat Abonnements-Inserate 1891. Januar.

G-rösste ^.'ULS"wa,lh.l —
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem
Laubsägeholz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf
Papier und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Mcirty — / Muitergus.se / —- St. Gallen.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „Tigerhof" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

Cr. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, i. Schlossli, St. Gallen
s Eisenvvaarenhandlung en gros et en détail

Spezialität in Lanhaäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fischliandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelehen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
—— Speicher. —

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

i Atelier und Lehrinstitut für
Damenschneiderei "96!

Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Herpel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

liOSch-NeMsen,sSfich.9, i K3f
Spezial-Geschäft für Bade-, Doiiche- und
Wascheinrichtüllg, sowie deren einzelne
Bestandtheile. Liefere Hailf- und Gummi-

sohläuche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Kleiderfärberei und ehem. Wäscherei

Georg Fletscher, Winterthnr.
Prompte und hilligste Ausführung aller

Aufträge. 19

Kleiderfärberei nnd ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Küsnacht (Zürich).

— Filialen in: — u
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthnr, Lnzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Feine Flaschenweine
nnd vorzügliche offene Tisehweine

18 empfehlen
Eug. Wolfer & Cie., Rorschach.

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitsscliule. lsso.
Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Selmlbuehhdlg. W. Kaiser (Anteilen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Erste schweizerische
Patent - Gumniiwaaren - Fabrik

O. IK. \Â7"-a.ccLc3.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

——— Zürich. —— 10

Walther Gygax, ßleienbaeh (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halhlein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?
B®1" „Walther" vollständig ausschreiben.

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Erziehungs- und Unterrichts-Änstalt für Knaben
9 „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheilung.
Best eingerichtete Gebäulichkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Sam. Lüthi in Herisau, Kt, Appenzell.
Hauptdepot von ächter

Mannheimer Cocosnusshutter.
Vorräthig in Büchsen von 1, 21li und
4!/„ Kilo und in Kübeln und Fässern von

25, 50, 100 bis 300 Kilos.

J. Walt-Albertini, Weingrosshandlung
_A-lts-tä,tte3CL (Rheinthal).

11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella Siebenbürger,

Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Müller'8 Selbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

8. Millier- «St Cie.
Fabrik u. Hagazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wiedikon. [71s

o Eine kleine Schrift über den

Haarausfall ifffeitipsErpien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

g Ümstanäs-Leibbinden g
gj à Fr. 4. 70 bis 18. — A
ï dienen zur grössten Erleichterung Ï(P des Zustandes und zur Sicherung (3

Tll1 Ilussenberger, Sanitätsgeschäft 0
SP Hauptdépôt der
(*} Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf

Q (prämirt in Paris)

Î
Waaggasse Zürich

Telegr .-Adresse : Sanitas Zürich.

gggggogggooj
Eine wahre Zierde

sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Sclieliing
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts. per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schelling, Fabrik hyg, Präparate
46] Fleurier (Neuenbürg).

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

T
X

leicht löslicher reiner

CA C A O
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Lausanne.
On recevrait au printemps encore une

jeune demoiselle désireuse d'apprendre le
français et de compléter son éducation.
Vie de famille. Bonnes références. [48

Magen- und Dannleidende
erhalten auf Verlangen ein belehr.

Buch kostenlos übersandt von
J. J. F. Popp in Heide, Holstein.

[630] mr

Schweizer Frsurn-Zrituug — Vlättrr für den häuslichen Kreis

Kebl'ûà ^lug, àiek
Husilislisn- u. >n8immWisn>isiii!!l»i^ lboimgmsliis,

von soüäestsmknu
ill Kissnrnbinsn,
Zot stimmbnltig,

mit sobönsm,
brsltigenl l'on,

VW 600 k'r. äll.

HAi-irioràrriK
knr Svdulv, Rllrvds nnà Usus,

von I2K ?r. ân.
Lreislistsn nnf XVnnsob. »—

^vuk — inuscb —lVIletbs —^l.d2s.d1uux.
tlsbrnnobts Linninos nnà Llügsl ?n

»sbr voblksiien Kreisen.

IM' lârsr nnà àstslteu Ze-
nissssn besondere Vortbsile. 1782

?ür litervvuleiâvuâs.
54) Ks sxistirt sin ANN^ eiAsntbnin-
lieber Anstund àes deistes nnà Kör-
pers, ein NittelàinA 2visoben 6s-
snnàbeit nnà Kraubbeit, àsn innn
mit àem blnmen Nervosität be^eiob-
net. Oen v issensobâlioben Kr-
runAensobsIten àsn Ken^eit Zsbört
es nn, ànrob àis novsrsellrte blnut
sine KinvirbnnA nui unser Verven-
s/stenl ^n eiüislen, àsrsn pbvsio-
lozisobe LsàsntnnA Asrnàs^n frnp-
xnute KrfolAS ^eitÍAt. XVsr nn
I-ädiuuuxeu aller drt usvil
Svdluxüusg Isiàet oàsr Sodlux-
üuss kürvdtet oàer an uervö-
sen ILopksodiuvr^vu, Ikvrvsu-
sodvävde 1N)-stsrie, blsrven^n-
àsn, Veitstanr.). an usura.1xl-
svdes Lobmer^en, Svdlaüoslx-
dvit etc. laborirt nnà sieb über àis
ssltssinen Kifebts àss Aeàaobteii
Vertabrens orisntiren vill. àsr is-
^islis àis Lobrilt Leber Verven-
branbbsitsn", 21. àànAS, von Rom.
XVeissmann, sen., sbemaliAsm
blilltärar^t, àis kostenfrei erbältliob
ist bei Herrn àpotbeker H. Xeller,
Lt. Konraà-.Xpotbebs, 2ür!vd, In-
ànstris^nartier. (O 811g)

lüigrär-ktziiäillliiZ
used, àsr Laudsodritt

— ?r. 1. 10 — 1795

« iliàpdolvA Mller, lldêi'Lti'âss-Mi'icd.

Ill krjzedN àM âWMllikll
Ä.i.vsrss:

Vlzfsvrlusvlko
Slg.uâv1se!ke

Svuâsslkv
Ilosouselke

Vvllvdvuseikv
tkbvvrsoburskvlsvlks

Vasellusoiks
I-lllvuruilodseike

XL,rurus nâ Hs.àrus.âslu i» »euà K°°l«>

?oiug.âvu
Xölulsod äVassvr

Ilsu âs vdlulu
2s.dudürsteu sto.

Ois bilIlAstsn Lrsise ^usiobernà, ein-
pbeblt siob aobtnnAsvollst

Loststrasse —
llv, dlle LsnàunAsn franko. 1222

Kin^iZ nnà allein ànrob dnvsnàunA àsr seit àabrsn
bsrnblntsn nnà är^tliob empkoblenen Llàlt-L2rs.utsr-
Kvlkv. Oisselbs srxeuAt ssrtsu, krisàsu ?sillt nnà bàt
siob Alnn^snà bsvnbrt ASZsn rnnbs, sproàs, àsàiAs
Onut, Lominsrsxrosssu, Sssiàtsrôtlis, ?ieksw, ?iuusu,
Hitssssr êto., à LZ lltê., in Vsr^nàunA von 3 Ltûà
?r. I. 9S. (L 749 H)

ITuli - lZrsurs - Lsikv entlernt siobsr ?!sàisll,
Zsrtâsàtsn, HàutrAIis, Hsllt^ussolilsZs )sàsr drt. vis
àdsolnts llllsàâàliàksiì rvirà ebenso Anrnntirt vis àis
TllVsrlâssiZs UirknllZ bei riobtiAsr dnvsnàunA, b ?r.
1. 2Z nnà ?r. 2. 22 pro Lnobss.

lZdàusveusser ^nr StârûuuK nnà Vüexv àsr ^oxklraut, à ?r. 2. 22.
Zoxxs's sromst. I-Innàvssssr, xnin vssieLsirsn àss llnnàss nnà àsr 2às, à ?r. 2. 22.

^oxxs's Vrillàllt-2sâuxn1vsr, verleibt àsn 2àsll sins veisss ?srds, b 72 2ts.
?iisuills-2sl oàsr Usarkräusslvssssr, eatürlisbs Voeksn ^u sr^islsn, à ?r. 1. 72.

LIs.srks.rdv, dlouâ, drsuu nnà sodeesrs, uusvds.àliod, à ?r. 2. 22.

Nssrioâ, 2nr Hutkeruuux 1s.stZ.xvr ZZasrv, b ?x. I. 22. ^25
- àr seàt, ubW mit àem lîameii à«r kîrmà „ßvlliüäsr !I«M" rvr^tlivll. —

Ssusral-Vspöt: ^clusrci V/iri, Sartsustrasss, Vssel.
In Si. <A«.1I«ill bsi l?'. lillkrxvx», OroAnsris r. um „bnlken'.

^.do»risillSQts-lQssrs.ts 1331. ^s.nrls.r'.

<^27ÖSSl2S -----
iu I,g.ri.dss.AS-IIteQsî1isn, -IVsà-îSllKôii unà sobônsìsm I-âiid-
SàASliol^ — Lt1iLl:s vou 40 Lis. Nll unà bäbsr — VorIs.ALN nuk

?npisr unà nul Holz: litboAraxbirt; ksrnsr VorIs.KSN und ^erlî-
2SUAS lilr ILerdsv1ìNÌf!2Srsî siuzziìslilt ASUSÍAISI' ^.bnàiue bsstöns

^si'088t68 U(àl- uuà Voemations-Ua^aà
^um ,?ÌAsrIi0k" nm ?ÌAsrbsr^, 8t. < »

Lslons, VVokn-, Lpsiss- unci Loklsfüiimmsi' eomplst
nllss SÌASNS .4rbsit lllit vollstsr dsrsntis, sinpksblsn bölliobst ))1

9. lâààl'M, Mdslkàiàt. .1. Nrtll, ?iipÌ88Ìôi & vsegl'atgiir.

8pi'vel>er, -. Sàsli, 8t. (tuilen
z LisemssàrMdàllàlmiA en zr«8 et «n àètlul

kps^lslitst lu r,sudss.xs-árti!re1.
(Oreislisten nnà XîàloAS ^u Oisnstsn.)

l'iseliIianàlauA, ^ros à âàil
Ssdr. dèiudll, ZleurstruAsu sLoàêisev).

— Svv2l».Iits.tvUî — ^

Lsstorsllsn, IZlnntsIobsn, Oeobts, sovis
sninintl. Loàsnssskissbs îrisob n. billiAst.

Iuppingkp'80ke Kinàtikilanàlt
—»

Zonnsnbûàsr. OsilA^ninnstib. O^àro-
tbernpie sto. 4.nob Vintsrbnrsn. Linàsr
in Ollege nnà LrznsbnnA nnZsnoininsn.
ünrnr^t. Orospebts. Rstsrsn^sn.

t dtslisr uuâ Ilvdàstitut Mr
DM- Vo.uivusvduo!âvrvl "NE
Lobv. lliàsvitssb, Anrieb, Oinàsnboi 5.

Wàrfârderei, ckeillizeàe ffâàiiàlt
7 uuâ Oruczdsrsi

<z. H.. vsixsl ill Rassl
Oroinpts dnstnbrnnA àsr nlir in ^uttràA

ASAöbsllöll Liksbtsn.

s?0^tl-^KI^N.^Ûà î

8ns2Ìnl-0ssobâtt tiir vsàê», vsnebs- nnà
^SSebsinriebtnNA, sovie àsrsn singeing
lZsstg.nàtbsiIe. Oistsre Ilsnî» nnà 2ummi»

seblànsbs, Znmwirts Ltsüs n. s. v. s

klâtàbà uii^ eliem.Uàelikrei
Veorx?Ietsvder, tViutvrtdur.

Oronlpts nnà bilÜAsts dnsknbrnng âllsr
àttràAê. is

Xlkiàerkârbôrki M edem. Uâseàllstâlt
il. üintei'meisiöi', Xüsnaelit (Krieli).

b^illulsu ÍUl — >4

vorn, vsssl, Lt.2sIIsil,^?intsribnr, Vnssrn,
Nrospekte viol, IlÄNZÄNNT, 2onf. gratis.

I Iikr?<s1l<;rr>v«iir«;
vvà vorîiiKliklK! «àe lizeluvàs

ls sinpisblsn
àA. IVolker â tlie.) koi'8eliittîk.

«exr. líuià â?I'g.UMS,rdà88elluìe. U8«.
Ornbtisobe ?Sobtsrbi1ànuAssnsts.1t s

Loos-àsAbsr — 2ürlvd. — Vorstsbsr.

^IiuIkiieliliillK. IV. Xiidki làeiigii), liiiii.
Srössts Vsbrinittslanstsli àsr Lobvsis. s

Lobrsib- nnà ^siobnnnAsrnntsrialisn, Nnl-
utensilisn, Lnresnnrtibsl. XntnloA Arntis.

Lrsts sobvsi^srisobs
?utevt - tàmiiiiu'-lui'gli - l'nbiib

cvî. H. °W-ei.irÄ.SrIZ.
Asgsnnbsràsr neuen Olsisobballs

------- 2iirivd. —— io

Mtlikr A'Ziix, klààà (Lkkll)
?s.bribg.tion vonLvruvrI.vìueesuâ

nnà von bestem Loruvr Hsldlelu.^
XVslàs drtibsl vünsobsu Lis bsniustsrt?

„IVsItksr" vollstûllàÍA nnssobrsibsn.

Otto ksumgnn, 8t. KsIIsn
bssorgt àsn l?

à- nnà Vsrkànk von viêgsnssbâktsn nnà
Sssebsktsn, Inssssi nnà Illkorwstionsn.

Oroinxts nnà strsnA rsslls LsàisnnuA.

L^iedullK- uiià Vlltsrrii!lits-âii8tàlt kiir kiiàii
s dsi Llux.
VorbsrsitnnA inr polvteoknisobs 8ekulen
nnà àsàemisii; specielle llsnàsissbtkeilung.
LestsinAsriobtets LsbLuIiebkolten. Ornobt-
volls, Aesnnàs OnAs. Orospsbts nnà Osts-

renken xnr Disposition.
V. knobs-kesslsr, IZssiàsr ck Vorstsbsr.

8um. Iditlli M Ilerisuu, kt. AppöMöll.
Onnptàspot von nobter

Msuudviurer vooosuussdutter.
VorrâtbiA in Lnobssn von 1, 2^/z nnà
4^ Xilo nnà in Lnbeln nnà Oâsssrn von

25, 50, 100 bis 300 Kilos.

F. VV nIt-lVtidîitini, Uêmzro88liMIllllZ
^.lìstàìtSN. (R.dsiutds.l).

ll Lxv2ÍsIits.tsn:
?iroler Lpsàl, Vnl Oolioslle. Lieben-
bni-ASr, Klostervsins, Lnrlovit^sr, Onlinn-
tiner nnà Og.Is.stinsr (Oibanoner Nusost).
Oirsbtsr Ls^nA vorn Oroàn^snten selbst,
dnrantis dir âokts, reelle ?rnubenvsins.

lVIulie^ SeidstlcoOiiek

1-!. >1 iil!< »- à <
?s.ldrid n. Mllgsxln durelNsrsir. 44

2ûrlod-XN1eâllrou. sti»

lüine blsins Lobrikt über àsn

versendet sut dntrâAsn Arntis nnà trîìnbo
àis Vsrtàsssrill Ornn tîsrvliuà iisoksr,
3 Lonlsvnrà às Olninpulnis. tlevk. 132

zvmàà-IlMiillZMS
» à l'r. 4. 7V dis !Z. — HI dienen 2nr grössten Lrlvivbtvruilg?
IA àes Anstsiiâss nnà ^nr Livbsrnug I?

Ill'' IllMtàl'M', Sîniitiitsz'tscliììst H

V Haux>t.âsxôt âsr
Sàêiûer. ?Mbà8to?-kàbi'iIî ill Ksllk

^ (pràirt in lì-ig)

°
XVsiìAANSSS ZIl»I'ît>Iil

Tîne wskre Tisk6s
sind soböne ^übns. ?ur Orboltung àei-
selben nnà xur Verbiitnng von ?nbn-
sobiner?en siAnet sieb vor dllem àis

Oàonàs 8àâiîs
die ibrsr visssnsobnttliobsn Tlnsnininen-
Setzung nnà ibrein lisbliob ertrisobsnàen
Onrkuin sins lìusAoàsbnts Verbreitung
veràg,nbt. Lei llbnssnàunA von 72 2tê. per
LobnobtsI srlolgt llrnnko^nsenàunA ànrob

v. Sodsllinx, ?zbi!!t dA?ràp«tô
46) Lleurlvr sbisusnbnrg).

cnocol.41-
in lâfsìn un6 in fulvsr

ìsiclit löslicket- i-einsr

c ^ c 4 o
X I li I VI! ß

Von Kennern bsvor^uAte Xlnrbs.
0srslltirt rein bei inâssiKstsn Lrsissn.

On reosvrnit nn printemps snoore uns
)snus àsmoisslls àesirsuse à'npprenàre le
t'rnnsllis st às oompletsr son êànontion.
Vis às tnmills. Lonnss references. 148

àMll- Ullâ vàkwlei^llà
erbâsn ànf VerlnnASN sin bslsbr.

Lnob lcostsnlos nbersànàt von
à. .1. Lopp in Rsiàs, Holstein.

i°s»l M'
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